
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 2 7   3 3 2   A 2  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  92111585.3 

@  Anmeldetag:  08.07.92 

m t c i 5 H 0 1 R   13 /26  

®  Prioritat:  09.08.91  DE  4126445  Holsteinerstrasse  40 
W-5600  Wuppertal  1(DE) 

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  Erfinder:  Denter,  Friedrich 
17.02.93  Patentblatt  93/07  Mittelstrasse  27 

W-4620  Castrop-Rauxel(DE) 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Erfinder:  Hajok,  Johann  Georg 

AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IT  LI  NL  PT  SE  Hilgershdhe  49 
W-5600  Wuppertal  2(DE) 

©  Anmelder:  QUANTE  AKTIENGESELLSCHAFT  Erfinder:  Riccardi,  Oliver 
Uellendahler  Strasse  353  Bussardweg  4 
W-5600  Wuppertal  1(DE)  W-5885  Schalksmuhle(DE) 
Anmelder:  WILHELM  RUTENBECK  GmbH  & 
CO. 
Niederworth  1-10  ©  Vertreter:  Fuchsle,  Klaus,  Dipl.-lng.  et  al 
W-5885  Schalksmuhle(DE)  Hoffmann  .  Eitle  &  Partner  Patentanwalte 

Arabellastrasse  4 
@  Erfinder:  Tenham,  Horst-Helmut  W-8000  Munchen  81  (DE) 

<  

00 
00 

m  

©  Steckbuchsenelement  mit  einstückig  federnden  Führungsmitteln. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Steckbuchsenelement 
(11)  mit  einem  Aufnahmekörper  (12)  und  einer  An- 
zahl  nebeneinander  befindlicher  Kontakte  (13),  in  das 
sowohl  ein  in  Form  und  Anzahl  der  Kontakte  über- 
einstimmender  Stecker  (20)  als  auch  ein  schmaler 
Stecker  (21)  mit  niedrigerer  Kontaktzahl  und  einer 
kleineren  Abmessung  in  der  Reihrichtung  der  Kon- 
takte  (13)  eingesteckt  werden  kann.  Um  ein  seitli- 
ches  Spiel  zwischen  dem  schmalen  Stecker  (21)  und 
den  Innenwandungen  des  Steckbuchsenelements 
(11)  zu  vermeiden,  sind  beidseitig  des  Einschub- 
wegs  des  schmalen  Steckers  (21)  federnde  Füh- 
rungsmittel  (14,;  14')  einstückig  an  dem  Aufnahme- 
körper  (12)  bzw.  dem  Kontakteinsatz  (18)  angeformt. 
Diese  Führungsmittel  (14;  14')  sind  aus  elastischem 
Material  derart  ausgebildet,  daß  sie  für  schmalere 
Stecker  (21)  eine  seitliche  Führung  bilden,  beim 
Einstecken  von  breiten  Steckern  (20)  hingegen  bei- 
spielsweise  über  eine  Anlaufschräge  (15)  niederge- 
drückt  werden.  Durch  die  erfindungsgemäßen  Füh- 
rungsmittel  (14;  14')  ist  somit  eine  zuverlässige  Kon- 
taktgabe  zwischen  schmalen  Steckern  und  breiten 
Buchsenelementen  beim  Bewegen  des  Steckers  im 
eingesteckten  Zustand  gesichert. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Steckbuchsenelement 
mit  Führungsmitteln  für  Stecker  nach  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruchs  1  . 

Steckbuchsenelemente  nach  dem  Western- 
Prinzip  -  zum  Teil  nach  Norm  IEC  603.7  -  sind  mit 
verschiedenen  Polzahlen,  z.B.  6  pol.  und  8  pol., 
bekannt.  Zusammen  mit  den  zugehörigen  Steckern 
werden  diese  für  verschiedene  Aufgaben,  z.B.  in 
Telekommunikationsnetzen,  eingebaut.  Hierbei 
kommt  es  vor,  daß  Anschlußdosen  mit  8  pol.-Steck- 
buchsenelementen  aus  wirtschaftlichen  Gründen 
als  Standard  in  ein  Kabelnetz  eingesetzt  werden, 
obwohl  die  zugehörigen  Teilnehmerendgeräte  nur 
einen  6  pol.-Stecker  benötigen  und  aufweisen.  Die 
mechanische  Ausbildung  des  8  pol.-Steckbuchsen- 
elementes  gestattet  die  Aufnahme  und  Verriege- 
lung  des  6  pol.-Steckers.  Hierbei  ist  lediglich  durch 
den  um  2  Pole  schmaleren  Stecker  zu  den  Innen- 
wandungen  des  8  pol.-Steckbuchsenelementes  ein 
seitliches  Spiel  vorhanden,  welches  die  Kontaktga- 
be  zwischen  Stecker-  und  Buchsenkontakte  bei 
mechanischer  Steckerbewegung  verunsichert.  Um 
dies  zu  vermeiden,  sind  Führungsmittel  in  Steck- 
buchsenelementen  bekannt,  die  jeweils  den  Raum 
seitlich  der  6  pol.-Stecker  zu  den  Buchsen-Innen- 
wandungen  ausfüllen  und  wieder  demontierbar 
sind,  wenn  8  pol.-Stecker  zum  Einsatz  kommen.  So 
sind  einmal  die  Innenwandungen  der  Buchsenele- 
mente  mit  einer  Nut  für  eine  Schwalbenschwanz- 
Verbindung  versehen,  in  die  längliche  Feder-Profile 
eingeschoben  werden  in  Stärke  des  auszufüllenden 
Raumes  zwischen  Stecker-  und  Buchsen-Seiten- 
wand. 

Hierbei  sind  zwei  relativ  kleine  Führungsprofile 
einzusetzen,  deren  manuelle  Handhabung  aufwen- 
dig  ist. 

Werden  die  Führungsprofile  bei  einer  Netzum- 
schaltung  oder  Diensteänderung  -  mit  Verwendung 
von  Teilnehmer-Endeinrichtungen  mit  8  pol.-Stek- 
kern  -  nicht  mehr  benötigt,  so  sind  sie  durch  Zie- 
hen  entfernbar.  Hierbei  muß  mit  besonderer  Sorg- 
falt  darauf  geachtet  werden,  daß  die  danebenlie- 
genden  Buchsenkontakte  nicht  deformiert  werden. 

Ferner  sind  Führungsmittel  in  Form  einer  rah- 
menförmigen  Vorsatzmaske  bekannt,  die  zur  Füh- 
rung  des  6  pol.-Steckers  einstückig  angeformte 
und  in  das  Buchsenelement  hineinragende  Lappen 
aufweisen,  die  dem  Stecker  die  gewünschte  Füh- 
rung  vermitteln.  Nachteilig  an  diesem  Führungsmit- 
tel  ist  ein  relativ  hoher  Herstellungsaufwand,  ver- 
bunden  mit  federnden  Eigenschaften  der  Lappen  in 
den  Richtungen,  in  denen  der  Stecker  gut  geführt 
werden  soll. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Steckbuchsenelement  mit  Führungsmitteln  für 
schmalere  Stecker  -  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  -  derart  weiterzubilden,  daß  es  keiner 
losen  Zusatzteile  bedarf,  um  Stecker  6-poliger  und 

8-poliger  Bauart  einwandfrei  mechanisch  zu  führen 
und  eine  gleichbleibend  gute  Kontaktgabe  zu  ge- 
währleisten. 

Die  Aufgabe  wird  bei  einem  Steckbuchsenele- 
5  ment  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 

dadurch  gelöst,  daß 
-  im  Aufnahmeraum  der  Steckbuchse  minde- 

stens  ein  Führungsmittel  angeordnet  ist,  das 
-  beim  Einschieben  eines  schmalen  Steckers 

io  an  diesem  zur  Auflage  gelangt  und  in  Steck- 
richtung  eine  Führung  dieses  Steckers  im 
Aufnahmeraum  der  Steckbuchse  bewirkt, 

-  während  das  Führungsmittel  beim  Einschie- 
ben  eines  breiten  Steckers  elastisch  federnd 

75  senkrecht  zur  Steckrichtung  weggedrückt. 
Ein  besonderer  Vorteil  wird  bei  der  Erfindung 

dadurch  erreicht,  daß  die  beidseitigen  Führungs- 
mittel  zur  seitlichen  Führung  schmalerer  Stecker 
mit  kleinerer  Polzahl  als  das  Steckbuchsenelement 

20  einstückig  und  federnd  dem  Aufnahmekörper  bzw. 
dem  Kontakteinsatz  angeformt  sind. 

Bei  Einführung  eines  schmalen  6  pol.-Steckers 
wird  dieser  durch  die  Führungsmittel  in  der  ge- 
wünschten  Position  gehalten.  Bei  Einführung  eines 

25  breiten  8  pol.-Steckers  wird  dessen  Gehäuse  die 
federnd  angeformten  Führungsmittel  z.B.  über  eine 
Anlaufschräge  nach  unten  wegdrücken,  so  daß  der 
Stecker  dann  wie  erwünscht  bis  zur  Verriegelung 
eingeschoben  werden  kann.  Nach  Entriegeln  und 

30  Ziehen  des  8  pol.-Steckers  werden  die  Führungs- 
mittel  wieder  in  die  Ausgangslage  nach  oben  fe- 
dern. 

Ein  weiterer  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin, 
daß  die  Führungsmittel  nicht  in  seitlicher  Richtung 

35  zu  den  Seiten  des  Aufnahmekörpers  hin  federn, 
sondern  den  Raum  zwischen  der  Stecker-Außen- 
wand  und  der  Innenwand  des  Aufnahmekörpers  mit 
nur  geringem  Spiel  ausfüllen.  Dadurch  ist  sicherge- 
stellt,  daß  ein  schmaler  6  pol.-Stecker  zuverlässig 

40  geführt  wird  und  die  Kontaktgabe  gewährleistet  ist. 
Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 

sind  die  Führungsmittel  im  rückwärtigen  Anbin- 
dungsbereich  des  Aufnahmekörpers  einstückig  an- 
geformt  und  ragen  frei  in  Richtung  Einführungsbe- 

45  reich.  In  einer  weiteren  Anordnung  der  Führungs- 
mittel  wird  eine  wirtschaftliche  Herstellung  ermög- 
licht,  indem  man  die  Führungsmittel  vom  Einfüh- 
rungsbereich  aus  in  den  Aufnahmekörper  einsetzen 
und  mit  diesem  verbinden  kann. 

50  Besonders  vorteilhaft  ist  eine  Ausführungsform, 
bei  der  die  Führungsmittel  Teil  eines  Kontakteinsat- 
zes  sind.  Dieser  Aufbau  des  Steckbuchsenele- 
ments  ermöglicht  eine  getrennte  Herstellung  des 
Aufnahmekörpers  und  der  Baugruppe  der  elektri- 

55  sehen  Kontakte  als  verhältnismäßig  einfache  Form- 
preßteile.  Um  beide  Teile  anschließend  zusammen- 
setzen  zu  können,  sind  der  Kontakteinsatz  und  der 
Aufnahmekörper  mit  zwei  ineinanderpassenden 
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Führungsprofilen,  z.B.  einer  Schwalbenschwanz- 
Führung,  ausgestattet.  Durch  die  Gestaltung  der 
Führungsmittel  als  integrierter  Bestandteil  des  Kon- 
takteinsatzes  können  diese  durch  bloßes  Einschie- 
ben  des  Kontakteinsatzes  in  den  Aufnahmekörper, 
positionsgenau  in  demselben  angebracht  werden. 

Vorzugsweise  sind  die  Führungsmittel  beider- 
seits  des  Kontakteinsatzes  an  jeweils  beiden  Enden 
über  Filmscharnierstege  an  den  Kontakteinsatz 
bzw.  den  Aufnahmekörper  einstückig  angeformt. 
Als  wesentlichen  Vorteil  dieser  Form  der  Führungs- 
mittel  können  diese  beim  unachtsamen  Zusam- 
menstecken  von  Stecker  und  Steckbuchse  nicht 
seitlich  eingeknickt  werden,  sondern  bilden  eine 
stabile  Führung  für  einen  schmalen  Stecker. 

Im  folgenden  werden  weitere  Einzelheiten, 
Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung  anhand  der  in 
den  Figuren  1  bis  7  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiele  näher  beschrieben. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines 

Steckbuchsenelements  mit  angeform- 
ten  Führungsmitteln  am  Aufnahmekör- 
per; 

Fig.  2  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Darstel- 
lung  eines  erfindungsgemäßen  Steck- 
buchsenelements,  bei  dem  die  Füh- 
rungsmittel  am  Kontakteinsatz  ange- 
ordnet  sind; 

Fig.  3  den  Aufnahmekörper  des  in  Fig.  2 
dargestellten  erfindungsgemäßen 
Steckbuchsenelements  in  perspektivi- 
scher  Darstellung; 

Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  eines 
erfindungsgemäßen  Kontakteinsatzes 
mit  angeformten  Führungsmitteln; 

Fig.  5  eine  Vorderansicht  des  in  Fig.  2  dar- 
gestellten  Steckbuchsenelements  mit 
eingestecktem,  breiten,  8  pol.-Stecker- 
gehäuse; 

Fig.  6  eine  Vorderansicht  des  in  Fig.  2  dar- 
gestellten  erfindungsgemäßen  Steck- 
buchsenelements  mit  eingestecktem, 
6  pol.-Steckergehäuse;  und 

Fig.  7  einen  weiteren  erfindungsgemäßen 
Kontakteinsatz  mit  beiderseitig  ange- 
formten  Führungsmitteln  in  perspekti- 
vischer  Darstellung. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Steckbuchsenele- 
ment  11  weist  einen  Aufnahmekörper  12  für  eine 
Reihe  nebeneinanderliegender  elektrischer  Kontak- 
te  13  auf.  Die  im  Aufnahmekörper  12  und  die  an 
der  Unterseite  des  Aufnahmekörpers  12  angeord- 
neten  elekrischen  Kontakte  13  sind  einstückig  mit- 
einander  verbunden.  Seitlich  dieser  Kontakte  13  ist 
jeweils  ein  Führungsmittel  14;  14'  im  Einführungs- 
bereich  16  des  Aufnahmekörpers  12  angeordnet. 
Die  Führungsmittel  14;  14'  sind  mit  einem  Ende  im 

rückwärtigen  Anbindungsbereich  17  einstückig  an- 
geformt  und  verlaufen  freistehend  im  wesentlichen 
parallel  zu  den  elektrischen  Anschlußkontakten  13 
bis  vor  zum  Einführungsbereich  16  des  Steckbuch- 

5  senelements  11.  An  ihrem  freistehenden  Ende  im 
Einführungsbereich  16  sind  diese  Führungsmittel 
14;  14'  mit  Anlaufschrägen  15  versehen.  Die  Füh- 
rungsmittel  14;  14'  weisen  in  einem  bestimmten 
Abstand  zu  deren  vorderen  Enden  einen  Rück- 

io  sprung  auf.  An  der  den  elektrischen  Kontakten  13 
gegenüberliegenden  Seite  des  Aufnahmekörpers 
12  ist  ein  Profil  vorgesehen,  das  dem  Profil  des 
Steckers  entspricht,  so  daß  dieser  nur  seitenrichtig 
in  den  Aufnahmekörper  12  eingeschoben  werden 

15  kann. 
In  dem  in  Fig.  2  gezeigten  Steckbuchsenele- 

ment  11  sind  die  Führungsmittel  14;  14'  Teil  eines 
gesonderten  Kontakteinsatzes  18  (Fig.  4),  mit  dem 
sie  einstückig  verbunden  sind.  Der  gesonderte 

20  Kontakteinsatz  18  kann  über  ein  Führungsprofil  22, 
z.B.  eine  Schwalbenschwanz-Führung,  in  den  Auf- 
nahmekörper  12  eingesetzt  werden,  wodurch 
gleichzeitig  die  Lage  der  Führungsmittel  14;  14'  im 
Aufnahmekörper  12  festgelegt  ist.  Bei  dieser  Aus- 

25  führung  des  Buchsenelements  11  ist  der  Aufnah- 
mekörper  12  an  seiner  Unterseite  in  Längsrichtung 
geschlitzt,  wobei  beide  Kanten  dieses  Schlitzes  als 
Führungsprofil  für  den  Kontakteinsatz  18  ausgebil- 
det  sind,  wie  in  Fig.  3  gezeigt.  Das  Führungsprofil 

30  22  befindet  sich  dabei  auf  der  Seite,  die  der  Norm- 
steckerprofilierung  gegenüberliegt.  Der  Kontaktein- 
satz  18  ist  an  seiner  Unterseite  mit  dem  Gegen- 
stück  der  Führung  22  versehen  und  kann  so  ent- 
lang  dieser  Führung  in  den  Aufnahmekörper  12 

35  eingesetzt  werden.  Die  Führungsmittel  14;  14'  sind 
seitlich  an  dem  Kontakteinsatz  18  angeordnet  und 
an  einem  ihrer  Enden  einstückig  mit  dem  Kontakt- 
einsatz  verbunden.  Ferner  sind  die  Führungsmittel 
14;  14'  aus  elastischem  Material  geformt,  so  daß 

40  diese  in  der  durch  19  angezeigten  Bewegungsrich- 
tung  ausgelenkt  werden  können,  aber  dennoch 
wieder  in  die  Ausgangslage  zurückfedern,  wenn  ein 
breiter  8  pol.-Stecker  20  aus  dem  Steckbuchsen- 
element  11  herausgezogen  wird. 

45  Wie  in  Fig.  5  gezeigt,  ist  der  Querschnitt  des 
Aufnahmekörpers  12  dem  Querschnitt  eines  8  pol.- 
(breiten)  Steckers  20  so  angepaßt,  daß  dieser  paß- 
genau  im  Aufnahmekörper  12  untergebracht  ist.  In 
Fig.  5  ist  deutlich  zu  erkennen,  wie  der  breite,  8 

50  pol.-Stecker  20  die  Führungsmittel  14;  14'  in  Rich- 
tung  Führungsprofil  22  niederdrückt,  während,  wie 
in  Fig.  6  gezeigt,  die  Führungsmittel  14;  14'  bei 
einem  schmalen,  6  pol.-Stecker  nicht  in  Richtung 
Führungsprofil  22  niedergedrückt  werden,  sondern 

55  das  Steckergehäuse  21  seitlich  führen. 
In  Fig.  7  ist  eine  weitere  Form  der  Anbindung 

der  Führungsmittel  14;  14'  an  den  Kontakteinsatz 
18  dargestellt.  Hierbei  sind  die  Führungsmittel  14; 

3 
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14'  beiderseits  über  Filmscharnierstege  24,  24'  an 
dem  Kontakteinsatz  18  angeformt.  Die  dem  Einfüh- 
rungsbereich  16  zugewandten  Stege  24'  sind  in 
Richtung  der  Stege  24  geneigt  und  bilden  somit 
Anlaufschrägen  für  die  Stecker.  In  Fig.  7  ist  ferner 
die  Lage  eines  elastischen  Führungsmittels  14  dar- 
gestellt,  die  dieses  durch  die  Federbewegung  19 
einnimmt,  wenn  ein  breiter  Stecker  20  eingesteckt 
wird. 

Patentansprüche 

1.  Steckbuchsenelement,  mit 
-  einem  Aufnahmekörper  mit  einem  Auf- 

nahmeraum, 
-  in  dem  eine  Anzahl  nebeneinander  be- 

findlicher  Kontakte  angeordnet  sind  und 
-  in  den  sowohl  ein  erster  (breiter)  Stecker 

einschiebbar,  verrastbar  oder  verriegel- 
bar  ist,  dessen  Kontaktzahl  der  des 
Steckbuchsenelements  entspricht  und 
dessen  Querschnitt  dem  Querschnitt  des 
Aufnahmeraums  angepaßt  ist,  als  auch 
ein  zweiter  (schmaler)  Stecker  mit  niedri- 
gerer  Kontaktzahl  als  die  der  Steckbuch- 
se  einschiebbar  ist,  dessen  Abmessung 
in  der  Reihrichtung  der  Kontakte  kleiner 
ist  als  die  entsprechende  Abmessung 
des  Aufnahmeraums  des  Steckbuchsen- 
elements, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  im  Aufnahmeraum  der  Steckbuchse  (11) 

mindestens  ein  Führungsmittel  (14;  14') 
angeordnet  ist,  das 

-  beim  Einschieben  eines  schmalen  Stek- 
kers  (21)  an  diesem  zur  Anlage  gelangt 
und  in  Steckrichtung  eine  Führung  die- 
ses  Steckers  im  Aufnahmeraum  der 
Steckbuchse  (11)  bewirkt, 

-  während  es  beim  Einschieben  eines  brei- 
ten  Steckers  (20)  elastisch  federnd,  verti- 
kal  zur  Steckrichtung,  weggedrückt. 

2.  Steckbuchsenelement  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsmittel 
(14;  14')  beidseitig  im  Aufnahmekörper  (12) 
angebracht  sind. 

3.  Steckbuchsenelement  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsmittel 
(14;  14')  im  Einführungsbereich  (16)  des  Auf- 
nahmekörpers  (12)  angeordnet  sind. 

4.  Steckbuchsenelement  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Führungsmittel  (14;  14')  in  dem  dem  Einfüh- 
rungsbereich  (16)  gegenüberliegenden  Anbrin- 
gungsbereich  (17)  einstückig  angeformt  sind. 

5.  Steckbuchsenelement  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsmittel 
(14;  14')  Anlaufschrägen  (15)  aufweisen. 

5  6.  Steckbuchsenelement  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsmittel 
(14;  14')  beidseitig  eines  separaten  Kontaktein- 
satzes  (18)  einstückig  diesem  angeformt  sind. 

io  7.  Steckbuchsenelement  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kontakteinsatz 
(18)  mittels  eines  Führungsprofils  (22)  in  den 
Aufnahmekörper  (12)  einsetzbar  ist. 

15  8.  Steckbuchsenelement  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsmittel 
(14;  14')  an  seinen  beiden  Enden  über  Stege 
(24;  24')  einstückig,  federnd  angeformt. 
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